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Liebe Motorflugsportler, 
 
herzlich willkommen in Allendorf-Eder zur diesjährigen Deutschen Meisterschaft im Naviga-

tionsflug. Wir wollen im sportlichen Wettkampf und geselligen Rahmen unseren Meister 

2010 ermitteln. Ich bin den Organisatoren dankbar, die trotz vieler anderer Aufgaben die 

Durchführung des Wettbewerbs wieder sichergestellt haben. Engagement – auch im Eh-

renamt – ist u. a. der Garant für die Erhaltung unseres Flugsports. Ich wünsche mir und vor 

allem der Gemeinschaft der Motorflugsportler, dass auch in Zukunft sportbegeisterte und 

verantwortungsbereite Personen die Kraft aufbringen, Meisterschaften dieser Art zu orga-

nisieren.  

Ihnen liebe Teilnehmer, wünsche ich einen fairen und erfolgreichen Wettbewerb, kamerad-

schaftliches Miteinander und eine sichere Rückkehr zu Ihren Heimatflugplätzen. 

 
Hals- und Beinbruch 
 
 

 
Wolfgang Müther  
Vorsitzender Bundeskommission Motorflug 
 
 
 



Informationen zum Flugplatz 
 
 

 
 



 
 
 

 



 
Ausschreibung 
 
 
Allgemeines 
Im Zeitraum vom 7. bis 12. September 2010 findet die Deutsche Motorflugmeisterschaft im 
Navigationsflug auf dem Flugplatz Allendorf-Eder statt.  
Veranstalter der Meisterschaft ist der Deutsche Aero Club e.V. Die Bundeskommission Mo-
torflug des DAeC ist verantwortlich für die Vorbereitung und Durchführung der Veranstal-
tung. Ausrichter ist der Hessische Luftsportbund.  
 
Ziel der Meisterschaft ist, die grundlegenden fliegerischen Fähigkeiten der Besatzungen im 
Navigationsflug unter Wettbewerbsbedingungen zu prüfen und dadurch die Sicherheit im 
Flugbetrieb zu erhöhen. Geflogen wird unter Sichtflugbedingungen und soweit wie möglich 
ohne aufwändige technische Hilfsmittel.  
Die Piloten und Mannschaften sollen durch vorhergehende Trainings und diese Meister-
schaft auf die Teilnahme an internationalen Wettbewerben vorbereitet werden.  
 
Deutscher Meister 
Es werden der Deutsche Meister im Navigationsflug und der Landemeister gekürt. Der 
Wettbewerb wird entsprechend der Wettbewerbsordnung Navigationsflug, Ausgabe 2008 
(WBO), gestaltet.  
Deutscher Meister kann sowohl eine Besatzung als auch ein Solopilot sein.  
Landemeister wird der Pilot oder die Besatzung mit der besten Landewertung.  
 
Das Organisationsteam  Kontakt vor Ort 
Wettbewerbsleiter: Karl-Heinz Bender Tel. 06452 929402 
Anmeldung/Abrechnung:  Beate Porep Tel. 0170 87 58 616 
Auswertung: Michael Amtmann  
Präsident der Jury:  Wolfgang Müther 
Hauptschiedsrichter:  Dr. Friedhelm Siebert 
 
Teilnehmer 
Die Besatzungen sollten Mitglied im Deutschen Aero Club, Bundeskommission Motorflug, 
sein. Nichtmitglieder sowie Mitglieder anderer Bundeskommissionen können Sieger eines 
Wettbewerbs sein, jedoch nicht „Deutscher Meister“, bzw. „Landemeister“ werden.  
Am Wettbewerb können Solopiloten und Besatzungen teilnehmen. Jeder Pilot muss im 
Besitz der entsprechenden Lizenz sein. Die Wettbewerbsflugzeuge müssen lufttüchtig sein 
und innerhalb der Herstellervorgaben betrieben werden. Die minimale Wettbewerbsge-
schwindigkeit beträgt 60 Knoten. 
 
Betankung, technische Unterstützung 
Für Betankung der Flugzeuge steht AVGAS 100 LL zur Verfügung. Die Verantwortung für 
die Wartung der Flugzeuge tragen ausschließlich die Besatzungen selbst. Es ist ausrei-
chendes Verzurrzeug mitzubringen. 
 
Unterkunft und Verpflegung 
Die Hotelliste finden Sie auf der Rückseite des Nennformulars. Teilnehmer buchen Ihre 
Zimmer selbständig. 
Zu und von den genannten Hotels zum Flugplatz wird ein Bustransfer organisiert. Am Flug-
platz wird an allen Tagen Imbissverpflegung gegen Bezahlung angeboten. 
 
 
 



 
Ausfall, Verschiebung 
Die Mindest-Teilnehmerzahl für die Meisterschaft liegt bei 20 Besatzungen. Gehen bis zum 
1. September 2010 weniger Nennungen ein, ist der Ausrichter berechtigt, die Meisterschaft 
ausfallen zu lassen. In diesem Fall wird das bereits gezahlte Nenngeld erstattet. 
Auch im Falle höherer Gewalt ist der Veranstalter berechtigt, den Wettbewerb ausfallen zu 
lassen. Änderungen und Verschiebungen im Ablauf der Veranstaltung – insbesondere aus 
Wettergründen – entscheidet der Wettbewerbsleiter nach Absprache mit dem Haupt-
schiedsrichter. 
 
Haftung 
Der Deutsche Aero Club sowie alle von ihm für die Vorbereitung und Durchführung beauf-
tragten Personen haften nicht für Personen- oder Sachschäden, die den Teilnehmern im 
Zusammenhang mit diesem Wettbewerb entstehen. Die Teilnehmer erkennen mit der Ab-
gabe der Nennung ausdrücklich diese Haftungsbeschränkungen an. 
 
Flugzeuge 
Einmotorige Flugzeuge bis 2000 kg, eigenstartfähige Motorsegler sowie aerodynamisch 
gesteuerte Ultraleichtflugzeuge sind zum Wettbewerb zugelassen.  
Weiterhin sind die in der Wettbewerbsordnung festgelegten Bedingungen zu beachten.  
Ausländisch zugelassene Luftfahrzeuge können benutzt werden, wenn die nach deut-
schem Recht hierfür vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt werden.  
 
Wettbewerbsgeschwindigkeit 
Die Besatzungen legen vor Beginn des Wettbewerbs ihre Wettbewerbsgeschwindigkeit 
(zwischen 60 kt und 100 kt) in Stufen von 5 kt fest. Die Flugzeuge müssen die Geschwin-
digkeit über Grund mit Windeinfluss erreichen. Wenn die vorhergesagte mittlere Windge-
schwindigkeit mehr als 15 kt beträgt, wird der Windeinfluss bei der Flugplanung berücksich-
tigt.  
 
Logger 
Das Mitführen und der Gebrauch eines Loggers sind für alle Wettbewerbsflüge vorge-
schrieben. Die Loggerdaten bilden die Grundlage der Streckenauswertung. Zugelassen 
sind nur die von der GAC für Motorflug-Wettbewerbe genehmigten Loggertypen.  
Jede Besatzung ist für Ausrüstung mit entsprechenden Loggern selbst verantwortlich. Be-
sondere Verbindungskabel zwischen Logger und dem Auswertungscomputer sind mitzu-
bringen.  
Es können Logger nach rechtzeitiger Anmeldung (über das Nennformular) gegen eine 
Leihgebühr zur Verfügung gestellt werden. Da es sich dabei um Fremdgeräte handelt, kann 
der Veranstalter für die ordnungsgemäße Funktion keine Gewähr übernehmen. 
 
Zeitplan 
Der vorläufige zeitliche Ablauf der Meisterschaft ist im Zeitplan festgelegt. Ein genauer Zeit-
plan kann erst erstellt werden, wenn die Teilnehmerzahl bekannt ist. Er wird den Besatzun-
gen bei Ankunft ausgehändigt. Kurzfristige Änderungen sind dann Bestandteil der täglichen 
Briefings.  
Den Zeitplan wird so gestaltet, dass zwei Solopiloten sich evtl. ein Flugzeug teilen können. 



 
 
Vorläufiger Zeitplan 
  7. September 2010   09.00-19.00 Uhr  Anflug 
 
  8. September 2010   bis  12.00 Uhr  Anflug 
  13.00 Uhr  Eröffnungs-Briefing  
  14.00 Uhr offizielles Training   
  20.00 Uhr Eröffnungsfeier 
 
  9. September 2010   08.00 Uhr Briefing, Navigationsflüge 
 
10. September 2010  08.00 Uhr  Briefing, Navigationsflüge 
 
11. September 2010   09.00 Uhr Landewettbewerb 
  20.00 Uhr Abschlussveranstaltung 
 
12. September 2010    ab 09.00 Uhr Abreise  
 
Aufgabenstellung und Wertung 
Die Deutsche Meisterschaft wird nach der Wettbewerbsordnung für Navigationsflug 2008 
(WBO) durchgeführt. Sie wird als bekannt vorausgesetzt und ist nicht Bestandteil von Brie-
fings vor dem Wettbewerb. Die WBO ist im Internet unter 
„http://www.daec.de/mot/down.php“ abrufbar. 
 
Flugplanung und -durchführung 
Zur Flugplanung und Durchführung des Wettbewerbs werden Kartenausdrucke der Gene-
ralkarte im Maßstab 1:200 000 verwendet. Das Mitführen der ICAO-Karten 1:500 000 ist 
obligatorisch. 
Die Besatzungen, das persönliche Gepäck und das Flugzeug werden vor jedem Start auf 
unerlaubte Hilfsmittel (Kommunikation und Navigation) überprüft.  
Es ist nicht erlaubt, den Logger in irgendeiner Weise zu manipulieren. Ebenso ist das Mit-
führen von Mobil-Telefonen während der Wettbewerbe nicht gestattet. Sie sind vor jedem 
Start bei der Wettbewerbsleitung abzugeben oder versiegeln zu lassen.  
Die Nichtbeachtung dieser Regeln wird als Betrug gewertet und kann zur Disqualifikation 
führen. 
 
Einspruch / Protest 
Einsprüche und Proteste sind in der WBO geregelt.  
 
Trainingsstrecke 
Zur Vorbereitung der Deutschen Meisterschaft im Navigationsflug hat der Ausrichter eine 
Trainingsstrecke vorbereitet. Die Strecken- und Zeitauswertung erfolgt wie im Wettbewerb 
mit GNSS-Flight Recorder. Die Teilnahme am Trainingsflug ist zu empfehlen, für die Teil-
nehmer aber nicht verbindlich. Ebenso ist ein Landetraining mit elektronischer Messung 
vorgesehen. 
 
Preise  
Sieger Siegerpokal  
2. Platz Ehrenpreis der Motorflugkommission des DAeC 
3. Platz Ehrenpreis der Motorflugkommission des DAeC 
Sieger des Landewettbewerbs Ehrenpreis des Hessischen Luftsportbunds 
 
 
 



 
Informationen für den Wettbewerb 
Der Wettbewerb wird unter Sichtflugbedingungen (VMC) und Einhaltung der Sichtflugre-
geln (VFR) durchgeführt. Für die Lösung der Aufgaben ist ein Navigationsbesteck (Naviga-
tionsrechner) erforderlich. Referenzzeit ist die GPS-Zeit. Zum Uhrenabgleich wird eine 
GPS-Uhr am Flugplatz bereit stehen. Besatzungen, die zum ersten Mal mit Logger fliegen, 
wird der Trainingsflug empfohlen.  
Änderungen an Luftfahrzeugen sind nur zulässig, wenn sie durch die zuständige Luftfahrt-
behörde genehmigt wurden. Das Anbringen von Farbmarkierungen an den Rädern liegt im 
Ermessen der Piloten. Die Landungen werden durch Videoaufzeichnung dokumentiert.  
 
Nennungen und Gebühren 
Die Nennung zur Meisterschaft erfolgt über das Nennformular an den Veranstalter. Zur 
Kontrolle der Mitgliedschaft sind im Nennformular unbedingt die DAeC-Mitgliedsnummern 
der Besatzungsmitglieder anzugeben.  
Die Nenngebühren betragen 80,00 Euro je Besatzungsmitglied, für Nichtmitglieder 100,00 
Euro. Die Gebühren für Teilnahme allein am Landewettbewerb betragen 30,00 Euro (incl. 
Abschlussveranstaltung). Gäste zahlen 30,00 Euro pro Person.  
Die Nenngebühren dienen der Deckung der Kosten für Organisation, Wettbewerb und 
Transporte. Sie schließen die Teilnahme an der Eröffnungsveranstaltung und an der Ab-
schlussfeier incl. Buffet ein. 
Landegebühren werden während des Wettbewerbs nicht erhoben. 
Die Nennungen werden erst nach Eingang der Nenngebühren bearbeitet. Die Nenngebüh-
ren bitte nur auf das im Nennformular genannte Konto überweisen. 
Das Nennformular kann als pdf-Datei aus dem Internet heruntergeladen werden unter: 
www.daec.de/mot/downfiles/2010/Nennformular.pdf 
Für Nennungen, die vor dem 1. September 2010 zurückgezogen werden, wird das Nenn-
geld erstattet. Nach dem 1. September werden 50 % des Nenngeldes einbehalten. Ver-
bindlich ist das Datum der Abmeldung beim DAeC Referat Motorflug. 



Notizen 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 



 


